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Den Künstler ziert Bescheidenheit
Ei loses Blättchen

a S dem Neisetagebnch einer gastirenden
Primadonna

Von Richard Schmidt Cabanis
Schluß

New York
Meine Landung wird dem im Sonntagsschmuck am

Hafen aufgestellten Volk durch Geschützsalven und Glocken
geläut verkündet Endlose Cheers ertönen aus dem Munde
der überseligen Menge bis zur Bewußtlosigkeit Hände
küssen Füße auch

Direktor kommt Mir an der Spitze des gesammten
Bühnenpersonals auf Knieen entgegengerutscht Halb Amerika
rutscht hinterdrein

Was ist dagegen Europa Armseliges Bettelnest
Kein Gemüth kein Feuer kein Begriff von Künstler
bedeutung

Dort soll man für monatliche Lumpen Ga e von zehn
tausend Mark auch noch singen Trinkgeld Bettel
pfennig reichte allenfalls hin um den Hochgenuß zu be
zahlen Mich überhaupt als fest engagirtes Mitglied in
dem Künstler Verzeichniß eines europäischen Theaters auf
führen zu dürfen

Schon allein die Anzeige von Meiner plötzlich eingetre
tenen Heiserkeit auf dem Theaterzettel müßte hinreichender
Grund sein die Erhöhung der Preise um s Doppelte
zu rechtfertigen

Acht Tage nach der Ankunft
Morgen werde Ich unter der Hand die erste Auktion

der mir von hiesigen Kunste thusiasten überreichten werth
vollen Andenken veranstalten lassen Es sind nach un
gefährem Ueberschlag dreizehn Waschkörbe voll Brillant
Ohrringe ca 470 Csntner goldene Armbänder Halsketten
und Busennadeln und 53 Hektoliter echte Perlen
Schade schade aber Ich kann letztere doch wohl nicht gut
direkt an die betreffenden Spender zurückverkausen in deren
Augen diese Kleinodien sicher dadurch den zehnfachen
Werth gewonnen hätten daß Ich sie Eigenhändig aus der
Fassung gebrochen habe So legen die kleinlichen Rück
sichten der sogenannten Gesellschaft dem Schwünge des
Genius immer drückende Fesseln an

Da Ich übrigens hier Gage für jede einzelne Vorstel
lung beziehe so werde Ich den Direktor veranlassen täg
lich zwei Mal spielen zu lassen Sonntags und Feiertags
drei Mal

je q
Gestern war Ich bei Clevelands zum Diner dort ein

geladen bin Ich zwar täglich aber es wird eben auf die
Dauer zu langweilig immer dieselben Gesichter um sich
zu sehen es gab u A Kolibri Leberpastete die Ich zum
ersten Mal in meinem Leben aß Schmeckt etwas nüch

tern ist aber wenigstens dem Preise nach ein anständiges
Meiner würdiges Gericht Der Präsident bedauerte mit
Thränen in den Augen daß die Republik keinen Orden
besäße uw ihn Mir für Meine Brünhilde verleihen zu
können Bis zu Meiner Rückkehr von San Franzisko
wohin Ich Mich morgen zu einem vierzehntägigen Gast
Abstecher begebe hofft übrigens Cl jenem allerdings fühl
baren Mangel abzuhelfen Ich werde die erste und einzige
Ritterin des Großkreuzes von der Himmlischen Posaune
sein
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Aus der Pacisic Bahn
Kurz vor Meiner Abreise von New York stürmten

plötzlich fünfhundert Neger welche tags zuvor von der
Galleric aus Meiner Isolde gelauscht den Bahnhof
im Umsehen haben sie von dem Mir seitens der Vereinig
ten Staaten Regierung gestellten Salon Extrazug die Lo
komotive ausgespannt und beginnen den Train mit ver
hältnißmäßiger Windeseile nach San Franzisko zu in
Bewegung zu setzen Die braven dunklen Kunstenthusiasten
sollen sich das Wort gegeben haben Mich auf diese Weise
über die ganze Ausdehnung der Pacific Bahn hin zu be
sördern Es wird vielleicht auf die Dauer etwas langsam
gehen aber man sieht immerhin doch den guten Willen
dieser naiven Naturkinder
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Entwurf der Rede welche Ich an Meinem ersten Auf
tritts Abend in San Franzisko nach dem 2786sten Her
vorruf zu improvistren gedenke Drei tiefe Knixe nach
rechts links und geradeaus Rechte auf die Brust pressen
Stimme mit halber Vibration Ich weiß nicht wie ich
im Stande sein werde durch die schwache Kraft des un
vorbereiteten Wortes der Welt von Gefühlen zum Aus
druck zu verhelfen welche in Meinem Busen nach Ent
faltung ringt Seelenvoller Augenaufschlag gen Himmel
Mußte Ich es sein das schwache Weib die bescheidene
Jnterpretin fremder erhabener Gedanken und Empfindun
gen mußte Ich gerade es sein die der ewige Genius
der Musik dazu ausersah die letzten Sangcsgrüße einer
am Zehrfieber des schnödesten Materialismus
dahinsiechenden alten Welt Fingerzeig in der Richtung
nach Europa hin den edlen Söhnen und Töchtern eines
von dem heiligen Gestirn des reinsten Idealismus
durchleuchteten und erwärmten neu erblühenden Erdtheils
zu überbringen Bedeutsame Verneigung gegen das Audi
torium Und doch hochverehrte Kenner und Freunde
wahrer Kunst und doch hat der himmlische Schutzgeist der
Harmonie vielleicht das Rechte getroffen als er Mir semer
unwürdigen Jüngerm bescheidene Augenlidersenkung jene
große Sendung übertrug war es ihm dem Unsterblichen
doch bewußt daß M ch nicht wie leider heutzutage so
viele Meiner sogenannten Kolleginnen und Kollegen
daß Mich nicht die eitle Jagd nach Ruhm und äußere
Anerkennung oder gar ein noch verwerflicherer Bewe ggrund

die niedere Sucht nach schnödem Geldgewinn
inneres Schaudern des Abscheues hierher tu dieses irdische

Paradies geführt sondern einzig der unwiderstehliche Drang

vor Ihnen der vornehmsten und an Herzensbildung
reichsten Nation dieses Planeten ein bescheidenes Opfer
auf dem Marder unvergänglichen Schönheit niederlegen zu
dürfen Im Blick Verklärung Nr 7 Und nicht
umsonst habe Ich den Gewalten des Ozeans getrotzt und
Mir durch die dräuenden Klippen und zwischen den furcht
baren Ungeheuern der Tiefe hin die Bahn gesucht Was
Ich hier gefunden wiegt all die Unbilden und Schreck
nisse all die Gefahren und Drangsale Meiner Reise zehn
tamendsach auf Hände gefaltet und mit Inbrunst Nr 5
auf s Herz gedrückt Wie kann wie M Ick danken für
die Segensfluth von Liebe und Güte welche der armen
Wcmderpriesterin Polyhymnias hier unversieglich entgegen
strömt Rührungsschluchzen mit leichtem Erstickungsan
fall Ja der armen Priesterin sei es denn gesagt

klar unverhohlen sei es Dir größtes Volk eines noch
größeren Weltthcils an die fühlende Menschenbrust ge
legt der gemeine Materialismus der europäischen Theater
direktoren und Agenten hat mir nichts gelassen ols das
nackte Leben dies die leeren Hände erhebend ist Alles
was ich vor diesen Blutsaugern hierher an Euer schützen
des Eiland zu retten vermochte Aber ich weiß Eure
Großmuth wird mir die schmerzlichen Verluste ersetzen in
welche die Engherzigkeit meiner eigenen Landsleute mich
unverschuldet gestürzt Ihr werdet die Wunden Heileu
die das undankbare Vaterland mir geschlagen Du un
vergleichlichste unter den Nationen wirst der Entblößten das
Scherslein nicht versagen von Deinem Ueberfluß Du wirst
die Sitze dieses hehren Tempels stets bis auf den letzten
Platz füllen und Deine unerschöpflichen Minen werden
mir den dringenst nöthigen Obolus nicht versagen zur
Vollendung meiner erhabenen Kunstmisston Meine le
benslängliche Dankbarkeit was sage ich w ne
Dankbarkeit über das Grab hinaus voll
ständiges Versagen der Stimme Ohnmachtsnähe Faum
des Vorhangs

Vierzehn Tage später
Soeben erhalte ich aus Teheran Depesche Der Schah

läßt Mir für ein Gastspiel an seinem Hoftheater monat
lich zwanzig persische Nickel mehr bieten als Ich in San
Franzisko im günstigsten Fall verdienen kann

Ich packe natürlich sofort Meine Sachen und kehre
heute Abend nach der Vorstellung dem hiesigen Krämer
pack heimlich den Rucken

Leider endet hier das lose Blatt aus dem Tagebuch
der gefeierten Primadonna

Das Glück
Fortsetzung

ZI

Die erste und unumgänglichste Bedingung des Glücks
ist der feste Glaube an eine sittliche Weltordnung
Ohne dieselbe wenn die Welt vom Zufall oder von einem
unerbittlichen in seinem Verfahren gegen den Schwachen
sogar grausamen i Naturgesetze oder endlich von der List
und Gewalt der Menschen regiert wird kann von Glück
für den Einzelnen nicht mehr die Rede sein Es bleibt
ihm in einer solchen Wcltordnung nichts übrig als Ge
walt zu thun oder Gewalt zu leiden Hammer oder Am
boß zu sein und welches der elendere eines edlen Men
schen unwürdigere2 Zustand sei wäre kaum zusagen Im
Verkehr der Völker vollends ist der beständige Krieg oder
seine Vorbereitung die Folge dieser Lebensauffassung und
das Lehrbuch der Politik ist der Fürst von Macchia
velli Die einzig mögliche halbe Erlösung läge dann in
einem durch eiserne Gewalt beherrschten Weltstaat der alle
sogenannten cwilisirteu Völker umfaßt und dadurch we
nigstens den Krieg unter ihnen unmöglich macht ähnlich
wie das römische Reich der Kaiserzeit oder die leitende
Idee Napoleons I war

Die Wahrheit einer solchen Lebensanschauung die den
Menschen persönlich zur Thiergattung und politisch zum
Unterthan degradirt müßte von jedem höher gesinnten

Menschen schon auf den bloßen Protest in seinem innersten
Gefühl hin abgewiesen werden selbst wenn die Geschichte
nicht in so deutlichen Schriftzeichen von Zeit zu Zeit im
mer wieder ihre Nichtigkeit und Thorheit verkündete

Eine Dogmatisirung der sittlichen Weltordnung ist hin
gegen unmöglich Gott schauen kann der Mensch schon
nach der Ansicht des Alterthums nicht und olle näheren
Auseinandersetzungen dieser Art weist auch das Christen
thum ganz entschieden von der Hand Der einzige Weg
der offen bleibt ist der in der Bergpredigt Ev Matth 5
8 angegebene Den kann ja jeder versuchen wenn erden
Muth dazu in sich spürt von anderen aber die bloß
wissen wollen läßt sich das Göttliche seinen Schleier
nimmermehr mit Gewalt entreißen

1 Das ist die jetzt sehr verbreitete naturwissenschaftliche An
sicht der Anhänger Darwins Ins Sittliche übersetzt lautet
sie ganz einfach der Starke hat immer recht Macht ist Recht
es giebt kein anderes

2 Er müßte genau genommen ein Egoist werden oder ein
Heuchler Wenn viele dennock keines von beiden sind so liegt
es daran daß sie die vollen Konsequenzen ihrer Philosophie zu
ziehen sich scheuen

Von da ab ist der Weg zum Glück offen die Thür
ist geöffnet und niemand kann sie mehr schließen Im
Innersten des Herzens befindet sich fortan ein fester Punkt
und eine beständige Ruhe und Zuversicht die auch in
äußeren Stürmen stets mehr oder weniger und in immer
zunehmendem Grade bestehen bleibt Das Herz selbst
das früher stets entweder trotzig ode verzagt war st
fe st geworden Fortan muß sich der Mensch nur noch
hüten aus die verschiedenen Gefühle und Ereignisse
des Tages ein erhebliches Gewicht zu legen vielmehr
versuchen in einer festen Gesinnung mit Entschieden
heit zu leben und überhaupt nicht in Gefühlen sondern
in Thätigkeit sein tägliches Deputat vsn Glücksbe
wußtsein zu suchen Damit erst kommt die richtige
Arbeit die nicht mehr ein Götze ist dem mit beständiger
Herzensangst gedient wird oder in dem man sich selbst
anbetet i sondern das natürlichste und gesundeste Ls
ben des Menschen daß ihn mit einem Schlage reicht
allein von den vielen innerlichen Schäden des Müßig
gangs sondern auch von unzähligen körperlichen Uebeln
befreit die in diesem ihrer Quelle haben Diese fröh
liche Aübeit ist das Gesundeste was es gibt oavon
grünen die Gebein der richtige Schweiß auf oer Stirne
ist das Geheimniß der beständigen immer sich er eunnden
Kraft und Munterkeit des Geistes die zusammen eigent
lich das Glücksgesühl ausmachen

Alles andere außer diesen beiden Punkten Leben in
der Zuversicht auf den Bestand einer sittlichen Weliord
nung und Arbeit in derselben die innerlich untrennbar
sind und einen dritten der noch später folgt ist neben
sächlich und giebt sich in jedem individuellen Leben nach
den mannigfachen Bedürfnissen desselben ganz von selbst
wenn es nur dem Menschen mit jenen rechter Ernst
ist Einige wenige Erfahrungssätze die bei dem
größeren Theile der einzelnen Lebenslaufe zutreffen
mögen sind folgende

Wir brauchen im Leben stets Muth und Demuth ver
einigt Das ist der Sinn des sonderbaren Werthes des
Apostels Wenn ich schwach bin bin ich stark 2 Kor 2,10
Eines allein wirkt ungünstig aus die Menschen

Die jetzige beständige ArbeitsHetze welcher selbst die
Großen der Erde unterliegen und die das wahre Unglück der
Zeit ist hört damit ebenfalls in ihren Ursachen auf

2 Einem großen Theil der nervenkranken Damen die alle
Kurorte überfüllen könnte mit einer ordentlichen Thätigkeit
für einen vernünftigen Lei erszweck am testen geholfen wer
den Arbeitet sechs Tage in der Woche und wenn ihr nichts
Besseres vor euch habt o nehmt ein Kind an und erzieht es
dann werden die Nerv n auch besser werden Die meisten da
von hätten aber schon ihren Lebensberuf sie wollen ihn
aber nicht verstehen Interessanter ist es kr nl zu sein

Die Freuden muß man nicht suchen sie geben sich in
einem richtigen Leben ganz von selbst die einfachsten
w nik kost p cligen auf Bedürfnissen beruhenden sind die

T r Mensch kann alles ertragen außer zwei Dingen
und Sünde

Das un nger chmste aller Gefühle das dem Glücksge
jü l an mistui emgegensteht ist die Furcht Dieselbe
it lwrr stets ein ganz sicheres Zeichen daß irgend etwas
im Menschen selbst nicht m der Ordnung ist Suche das
auf und beseitige es dann verschwindet sie von selber 2

Alles wahrhaft Gute fängt klein an nichts Gutes
zeigt sein bestes Gesicht gleich zuerst und alle Wege
durch die der richtig geleitete Mensch gehen soll führen
durch offene Thüren

Der Umgang mit Menschen hat auch für die ge
reiftesten Leute immer noch einige Schwierigkeiten und
Bedenken Niemals muß man sie hassen niemals sie zu
seinen Göttern machen oder auch nur zu wichtig in ihren
Meinungen Anforderungen und Urtheilen nehmen sie nicht
richten und sich von ihnen nicht richten lassen die hof
färtigen unter ihmn ja man darf wohl im allgemeinen
besondern Beruf vorbehalten sagen die Hohen Vor

nehmen Reichen und Frauen zum Umgang nicht
suchen sondern sie ohne abstoßend zu sein lieber ver
meiden Die Freude an den kleinen Dingen und so
auch an den kleinen Leuten jeder Art gehört zu den besten
Freuden und immer eher abwärts sehen schützt wirksam
vor vielen Bitternissen der Empfindung Das beste Mittet
um auch mit der gewöhnlichen Welt stets zufrieden zu
sein ist von ihr nicht viel zu erwarten sie niemals zu
fürchten und in ihr stets aber allerdings ohne Selbst
täuschung eher die guten Seiten zu sehen und das Böse
als etwas Unkräftiges nicht Ausdauerndes zu behandeln
daß sich selbst vernichtet

Auch selbst die gewöhnliche Sorge für den morgigen
Tag lst schwer zu ertragen weil eben unsere Kraft immer
nur für heute vorhanden ist Die Phantasie sieht die morgige
Arbeit aber nicht die morgige Kraft

Nicht allen Menschen klar ist dabei daß Stolz eine der
dem Glücksgefühl am meisten widerstrebenden Empfindungen
im Grunde meistens Furcht ist

Die ganze Streberei ist unnöthig für einen jeden Men
schen der auf dem Wege des Lebens geht

Fortsetzung folgt
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5 Bürger Verein für städtische Interessen
Auf eine Anfrage über den gegenwärtigen Stand der für
das Frühjahr projectinen Baulichkeiten auf der Peißnitz
insbesondere der Restaurations und Wirthschaftsgebäude
wurde gesagt daß bestimmte Vorschläge in dieser Ange
legenheit noch nicht vorliegen daß man solche aber bei
dem Nahen des Frühlings wohl in aller Kürze erwarten
dürfe Ueber die Verbindung der Peißnitz von der Seite
der Ziegelwiese war man getheilter Ansicht Die Einen
hielten eine feste Brücke für das Zweckmäßigste andere
waren der Ansicht daß eine Fähre dem Zwecke besser ent
sprechen werde Bezüglich der zahlreichen Bauzäune
welche zur Zeit z Th in den srequentesten Straßen ge
schlagen sind wurde Klage geführt daß dieselben vielfach
zu weit vorgerückt seien ganz besonders belästigend fei
aber für die Passanten der an solchen Stellen sich an
sammelnde Schmutz sür dessen schnellere und sorgfältigere

Entfernung Sorge getragen werden müsse Mit dem
in Aussicht genommenen Betriebe der Stadtbahn durch
Electrizität erklärte man sich im Prinzip einverstanden
zumal festgestellt wurde daß sich der electrische Betrieb
um ca bv Prozent billiger als der durch Pferdekraft
stellen werde Jedoch hielt man es für angezeigt zunächst
noch eine abwartende Stellung zu dieser Frage zu nehmen
um die Betriebsresultate solcher Anlagen erst in anderen
Städten abzuwarten Für die durch den Straßendurch
bruch Kl Berlin Brauhausgasse neuentstehende Straße
wurde die Benennung Krügerstraße in Vorschlag ge
bracht um den Namen des Halleschen Bürgers der Nach
welt zu erhalten welcher hier die erste Zuckersiederei in
unserer Stadt in Betrieb setzte Bei dieser Gelegenheit
wurde es als ein berechtigter Wunsch ausgesprochen end
lich einmal auch der Straße in welcher das Elternhaus
eines der berühmtesten Männer von Halle stehe nämlich
dem Gr Schlamm eine würdigere Bezeichnung zu geben

In der Sitzung des Festausschusses für die Haupt
versammlung des Vereins deutscher Inge
nieure welche vom 17 21 August in unserer Stadt
abgehalten wird ßwurde zunächst vom Herrn Vorsitzenden
mitgetheilt daß der Garantiefonds in der gewünschten
Höhe non 10,023 Mark gezeichnet worden iist Sodann
wird der Vorschlag des Geschäftsausschusses angenommen
die Hauptversammlung auf den 18 und 19 August zu
verlegen da 8 Tage später der Ingenieur und Archi
tektenverein zu Hamburg tagt Von dem Beschluß der
städtischen Behörden den Ingenieuren ein Gartenfest mit
Feuerwerk auf der Peißnitz zu geben wozu 3000 Mark
bewilligt sind wird Kenntniß genommen und die Anwe
senden drücken ihren Dank durch Erheben von den Sitzen

aus
Der Herr Vorsitzende des Vergnügungsausschusses be

richtet über das in Aussicht genommene Programm und
die Kosten

Sonntag den 17 August Abends 8 Uhr Begrüß
ung der Gäste im Stadtschützenhause und Concert von
der Halle schen Stadtkapelle

Montag den 18 Aug Festessen von 3 Uhr bis
6 Uhr mit Concert der Militärcapelle hierauf Fahrt mit
der neuen Pferdebahn zur Schifferbrücke von dort aus
Dampferfahrt nach der unteren Saale bis Cröllwitz und
zurück nach der Peißnitz zu dem von der Stadt gegebenen
Gartenfeste Nach Schluß desselben Rückfahrt zur Stadt
per Pferdebahn von der Burgstraße aus

An diesem Tage muß die Sitzung früh 9 Uhr be
ginne

Dienstag den 19 August Beginn der Sitzung früh
9 Uhr Mittagessen nach Belieben Nachmittag Besichtig
ung industrieller Etablissements in Halle a S Von
6 /z Uhr ab Concert auf der Theaterterrasse 7 Uhr Be
ginn der Vorstellung Nach der Vorstellung ist der offi
zielle Theil des Tages zu Ende doch soll erwogen werden
ob nochmaliges Zusammensein im Schützenhausgarten er
wünscht erscheinen könnte

Zur Aufführung soll eine Oper mit schöner Scenerie
und Ballet kommen Die Auswahl derselben sowie die
Beschaffung des Pro und Epiloges wird dem durch die
Herren Kuhlow Lehmaun Schwetzschke verstärkten Ver
gnügungsausschusse überlassen

Mittwoch den 20 August finden die technischen
Excursionen unter Führung der einzelnen Lokalkomitees
statt Obgleich genaue Programme hierzu noch nicht vor
liegen so läßt sich doch übersehen daß alle Theilnehmer
gegen 9 Uhr Abends zurück sein werden es soll deshalb
um diese Zeit ein Gartenconcert mit Militärmusik im
Schützenhause beginnen

Donnerstag den 21 August Beförderung der Fest
theilnehmer vermittelst Extrazugcs nach dem Harz dort ev
Uebergabe an den sächl anh Bezirksverein welcher in
seiner nächsten Sitzung sich hierüber schlüssig werden wird

Der Geschäftsausschuß wird auf Wunsch in Erwägung
ziehen wieweit sich die Exkursionen vermittelst Extrazüge
bewerkstelligen lassen

Die diesjährige Generalversammlung des Land
wirthschaftlichen Centralvereins der ProvinzSach
sen Anhalt und Thüringen findet am 29 Mai in De
litzsch statt Am 29 und 30 Mai ist daselbst auch die
einzige diesjährige Beznksjchau der Provinz Sachsen

Der Sächsisch Thüringische Reiter und
Pferdezucht Verein hielt am Sonnabend Nachmittag
im Hotel Stadt Hamburg seine Generalversammlung ab
Es wurde beschlossen für 1890 folgende Rennen zu ver
anstalten 15 Mai Himmelfahrt tn Weimar 17 Mai

in Merscburg und 20 und 21 Mai in Magdeburg Als
Dividende werden 22 /g vertheilt Ein Essen wobei die
Regiments Kapelle konzertirte schloß sich an die Versamm
lung an

Der Gewerbe Verein zu Halle a S hält am
Dienstag den 11 März Abends 8 Uhr General Versammlung
im Gasthof zum schwarzen Adler Steinstraße ab Die
Tagesordnung lautet 1 Jahres Bericht 2 Rechnungs
legung mit Decharge Ertheitung und Bericht der Revisoren
3 Vorstandswahl 4 Besprechung über Stistungsfest und
Geschäftliches

Am Mittwoch den 12 März wird in der Kaiser
Wilhelms Halle Herr Canitz aus Berlin seinen
zweiten öffentlichen Vortrag über daß gewiß allge
mein interessante Thema Magenleiden und Ver
dauungsstörungen halten wozu Damen wie Herren
Zutritt haben Näheres im Jnferatentheil

Mehrere Austräger von Wahlflugblättern und
Stimmzetteln für den Kandidaten der socialdemokratischen
Partei haben von der Polizei ein Strafmandat erhalten

An hiesiger Gerichtsstelle wurde das dem Buch
druckereibesitzer Fiebig in Gichenstem gehörige Burgstraße
belegene Hausgrundstück versteigert Das Höchstgebot gab
Herr Rudloff Merseburg mit 23,000 Mark ab

Unfall Auf dem Hofraum des Grundstücks
Wuchererstraße 12 kam ein dort bedienstetes Mädchen auf
einer durch den Frost geglätteten Stelle zu Falle und brach
einen Arm

sPolizei Nachrichten Die arbeitsscheuen Ar
beitet Opitz und Krämer stahlen aus einem Grundstück in
der Wilhelmsstraße vier Stühle und verkauften dieselben
bei einem Trödler Alsdann entwendeten sie einem Alt
händler in der Mansfelderstraße einen Blumentisch wurden
aber als sie schließlich aus dem offenen Hausflur noch
ein Sopha holen wollten ertappt doch gelang es nur
Opitz zur Haft zu bringen Wegen größerer Unter
schlagungen in Schkeuditz wurde der Kaufmann N in
einem hiesigen Hotel verhaftet Dcr Li churedelchrling
Emil Wienrich ist nachdem er unter Anwendung von
Gewalt seinem Lehrgesellen die Ersparnisse von 43 Mk
gestohlen hat flüchtig geworden Gestohlen wurde
Aus einem Grundstück in der Bernburgerstraße 12 Stück
Balken welche dort gelagert waren Ein gold Siegelring
mit weißem Stein darauf Winkel und Zirkel gez I F
aus einem Nähtisch in der Friedrichsstrage

Theater Kimft Wissenschaft Literatur
Halle 10 März sStadttheate r Ooer Die gestrige

Wiederholung der Hugenotten hnne hauptsächlich den Zweck
uns zwei Gäste vorzuführen Fräulein Bianca Rosfi vom
Stadttheater in Metz und Herrn Hugo Becker vom Stadt
theater in Mainz Erstere trat als Bewerberin um das Co
loraturfack auf Letzterer soll den abgehenden Herrn Stierlin
ersetzen Beide Künstler konnten gestern noch nicht festen Fuß
faßen Fräulein Rosfi ist eine recht gewandte Sängerin mit
hübscher ausreichender Stimme und wohlgeschulter Coloratur
aber dadurch daß der in der Oktave angeichiagene Schlußton
in der ersten Arie versagte verdarb sie sich zum Theil den Er
folg der sonst so wirkungsvollen Nummer Bedeutend besser
ging das Duett mit Raoul welches auch betfällig aufgenommen
wurde D e Bewegungen konnten für die Königin Margarethe
von Valoib etwas hoheitsvoller sein Wir werden die Künstlerin
noch öfter hören und uns dann ein festes Urtheil bilden

Herr Becker Marcel ist ein noch sehr jugendlicher Sänger
welcher die glänzendsten Zeugniße von Autoritäten mitbrachte
aber trotzdem gestern einen schweren Stans datte Man ist
die Hünengestalt und das marlige Organ des Herrn Stierlm
gewöhnt Unser Gast verfügt über keine imposante Figur
Seine Stimme ist edelklingend und durchschult aber nicht eben
sehr voluminös Die höheren Töne sprachen bei ihm leichter
an als bei anderen Bassisten hingegen fehlt es der Tiefe an
Resonanz Das Spiel ist noch nicht frei genug Immerhin
berechtigte die Leistung des Herrn Becker u schönen Hoffnun
gen sür die Zukunft

Leo Schellbach

Halle 10 März Geistliche Mnsikaufführung derSing Äkademie Herr Musikdirektor Renbke hat eine
würdige Wahl getroffen indem er uns die Passions Musik
von Sebastian Bach welchen man wohl zu den größten
Meistern aller Zeiten zählen kann vorführte Unübertroffen
steht Bach da wo es sich um Lösung der Verwickelisten Prob
leme kontrapunktischer Technik handelt doch neben dieser groß
artigen Kunst dürfen wir auch den schöpferischen Reichthum der
Phantasie und den dramatischen Ausdruck bewundern Aller
dings muß man Liebe und Verständniß für klassische Kompo
sitionen mitbringen um die Regungen des tiefen und innigen
Gemüthslebens und die ernste fromme Stimmung welche das
ganze Werk durchweben vollständig in sich aufnehmen zu können
Die musikalisch dramatische Darstellung der Leidensgeschichte
Christ tritt uns hier in vollendeter Schönheit entgegen Die
herrlichen Recitative die lebendigen Chöre und die tief ergreifen
den Arien sind von großer Wirkung während die Choräle die
unmittelbare Beziehung des Werkes zum Gottesdienste bezeichnen
und die Theilnahme der Gemeinde andeuten Sowohl in den
Arien als in den Recitativen zeigt sich jenes wunderbare tiefe
Versenken in den Sinn der Textesworte welche den seiner
Kirche treuergebenen Mann begeisterten Die kontrapunktische
Kunst tritt außer in den Chören besonders auch in den Chor
älen hervor

Die Aufführung verdient um so größere Anerkennung als
wie wir hörten das Riesenwerk in kaum 3 Wochen einstudirt
wurde man darf also namentlich dem wohlgeschulten Chöre
der Sing Maden ie ein Bravo zurufen Es wurde mit
Eifer Sicherheit und Verständniß gesunken

Der Sopran ist fast doppelt so stark besetzt als der Alt
welcher sich jedoch sehr tapfer hielt und nicht gedeckt wurde
was hauptsächlich dem Umstände zu verdanken ist daß sich
kräftige metallreiche Stimmen darunter befinden auch die in
geringerer Anzahl als die Bäße voihandenen Tenöre wußten
den quantitativen Mangel vergessen zu machen Gleich der
erste Chor Herr unser Herrscher fesselte durch reiche Klang
sülle und der ungemein schwierige Kreuzigungschor ließ an
Präcision der Einsätze und schwungvollem Vortrug kaum etwas
zu wünschen übrig während man bet den Chsrälen den Aus
druck frommer Andacht und Rührung nicht vermißte Von den
Solisten sagte uns Frau Bächi Fährmann Alt aus
Dresden am wenigsten u zwar besitzt sie sehr schöne macht
voll entwickelte tiefe Töne aber das über denselben liegende
Register klang etwas matt und dumpf Besser als ihre erste
Arie gefiel uns die zweite Es ist vollbracht welche mit
Wärme und Verständniß gesungen wurde und auch nicht zu
große Ansprüche an Glanz und Kraft des Organes stellt

Fränl Münch Sopran aus Leipzig ist eine mit hübscher,
Heller Stimme begabte Sängerin von welcher man in Zukunft
bedeutende Leistungen erwarien darf Sehr gut gelang ihr die
Arie Ich folge Dir gleichfalls mein Heiland während wir
für die später folgende Zerfließe mein Herz in Flutben der
Thränen eine dunklere Klangfarbe gewünscht hätten

Uneingeschränktes Lob verdient Herr Ernst H un gar Bassist
aus Leipzig Sowohl was seine Einzelgesänge als seinen An
theil an den Recitationen betrifft Er besitzt ein umfangreiches
weiches und kräftiges Organ und deutliche Aussprache Eine
kleine Irrung war wenn man die großartigen Schwierig
keiten Bach scher Kompositionen in Betracht zieht zu entschul
digen Herr Heinrich Grahl Tenor aus Berlin wußte
ebenfalls den Anforderungen seines Gesangspartes gerecht zu
werden Anfangs behandelte er die hohen Töne mit einer
Vorsicht durch welche der freie Ausdruck etwas beeinträchtigt
wurde aber später schwand die Indisposition Auch Herr
Grahl spricht tadellos aus und deklamirt sehr schön Der
feinsinnige Vortrag kam namentlich in den Recitativen zur
Geltung ferner in dem Arioso Mein Herz in dem die ganze
Welt

Herr Homeyer hatte die Begleitung der Recitative über
nommen

Die ganze Aufführung machte einen sehr wohlthuenden Ein
druck von allen Seiten hörten wir Aeußerungen der Zufrie
denheit Der Saal war überfüllt

Leo Schellbach
Kaiser Friedrich der Rothbart das Kaiseriestsplel von Hans Herrig ist am Donnerstag in Berlin im

Kroll schen Theater jedoch auf der dekorationslosen Bühne
des sogenannten Volksschauspiels zur Aufführung gebracht
Die Mitwirkenden waren zum größten Theil Dilettanten der
Erfolg war gering
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gestattet

O Aus dem Saalkreise 9 März Nachdem in den ersten
Tagen des lausenden Monats der Winter nochmals von Neuem
Einzug gehalten ist seit einigen Tagen Thauwetter eingetreten
in Folge dessen die aufgehäuften Schneemassen schnell ver
schwunden lind leider aber ist hierbei durch die strömenden
Wassirmassen auch mancher Schaden aus den Fluren herbeige
führt worden Die Wintersaaten sehen bis jetzt recht befrie
digend aus namentlich der Roggen da der Weizen in seiner
Entwickelung noch zurücksteht Auch die jungen Ra sse der
zeigen einen guten Bestand Für die Felder sind übrigens die
Schneemasseu auch von Vortheil gewesen insofern sie vämlich
dem Boden die sogenannte Winterfrucht zugeführt haben Ueber
die jungen Kleefelder läßt sich augenblicklich noch nicht viel
sagen doch ka m bereits jetzt festgestellt werden daß Fröste oder
Ungeziefer bislang Schaden nicht angerichtet haben Von Feld
mäusen ist nichts zu bemerken Die Obstbäume treiben be
reits ihre Tragknvspen das sind die Blüthenknospen merklich
hervor und erscheinen namentlich die Birnbäume mit solche
Knospen stark besetzt Schließlich bemerken wir noch daß
unsere Landwirthe umso bessere Witterung herbeiwünschen um
die Frühjahrsbestellungen in Angriff nehmen zu können denn
der März nimmt ja bekanntlich den Pflug beim Sterz

zx Schkeuditz 9 März Seit Montag früh ist der Buch
halter N der Gerberei des Herrn D hier flüchtig Derselbe
hatte das Vertrauen seines Prinzipals zu erwerben gewußt
dann aber borgte er denselben an und unterschlug eingezogene
Gelder Auch hat er bei einer Anzahl Geschäftsleuten und
Freunden noch ansehnliche Darlehen aufgenommen Der Be
trag der unterschlagenen Gelder sowie der gemachten Schulden
soll 1000 Mark übersteigen

Leipzig 9 März Als ein in der Turnerstraße wohnhafter
als Sprachlehrer sich hier aushaltender Engländer kürzlich
Nachts in seine Behausung zurückkehrte und seine Logiswirthm
nicht zu Hause antraf gerieth er hierüber unbegreiflicher Weise
so in Aufregung daß er eine brennende Petroleumlampe im
Schlafzimmer der Kinder zertrümmerte und hierdurch dasselbe
in Brand setzte Das Dienstmädchen erstickte das ausgebrochene
Feuer durch Darüberwerfen von Kleidungsstücken die ihr ge
rade zur Hand waren rief auch sofort vom Fenster herunter
nach eiuem Schutzmann Während ein solcher sogleich hinzu
eilte hatte der rabiate Engländer aber bereits eine andere
brennende Lampe in der Küche zerschlagen so daß abermals
Feuer entstand Auch dieses wurde glücklicher Weise gelöscht
der Brandstifter aber nach dem Poltzeiamte geschafft und ein
gesteckt

x Nordhausen 9 März Freitag Abend fand im Gast
Haufe Zur Hoffnung der letzte Vortragsabend des hiesigen
Gustav Adolf Frauen Bereins in diesem Winter statt Herr
Professor Beyschlag aus Halle a S hielt einen höchst
interessanten auf eigenen Erlebnissen beruhenden Vo trag über
Trierer Verhältnisse in den fünfziger Jahren Der hiesige

Liederkranz verschönte den Abend durch Vortrag einer Anzahl
schöner Lieder und Motetten

X Nordhausen 9 März Auch der zweite hiesige Streik
ist jetzt beendet der der Arbeiter der Julius Cohn ichen Webe
fabrik und zwar durch Wiederaufnahme der Arbeit seitens der
Weber welche von allen ihren aufgestellten Forderungen Ab
stand genommen haben Da aber inzwischen ein kleiner Theil
der Webestühle mit Webern von auswärts besetzt worden ist
so haben einige der Streiker nicht wieder eingestellt werden
können Freitag Abe d zwischen 8 und 9 Uhr haben 3 Ar
beiter der hiesigen Eisen und Maichinsnsabrik von Schmidt
Kranz u Co hier auf der Halleschen Chaussee den hiesigen
Agenten und Kaufmann Karl Haase überfallen und so schwer
gemißhandelt daß er bewußtlos in das nahe Hotel Prinz
Karl getragen und schleunigst ärztliche Hilfe geholt werden
mußte Die Rausbolde sind bereits ermittelt und in Hast ge
nommen worden

O Blankenburg am Harz 9 März Bei der am gest
rigen Tage beendeten Abiturtentenprüsung am hiesigen
Gymnasium haben von 8 Oberprimanern nur 5 das Reise
zeugniß für die Hochschule erhalten Zwei Examinanden mußten
während der Prüfung zurücktreten einem dritten wurde wegen
AbschreiSens das Reifezeugniß nicht ertheilt

j Weiszensels S März Es scheint nunmehr festzustehen
daß dem Grand dem 7 Menschenleben zum Opfer ge allen sind
Brandstiftung zu Grunde liegt Von Seiten der kgl Staats
anwaltschaft zu Naumvurg sind 3000 Mark Belohnung für
Ergreiwng des Thäters ausgesetzt worden

H Zeitz 9 März Ein in der Ehlers schen Zuckerwaaren
fabrit Sierielbst beschäftigter Gehülfe gerieth mit der rechten
Hand in das Getriebe der M mdelquetsch maschine und wurde
schwer verletzt Der Verunglückte mußte der Universitätsklinik
in Halle zugeführt werden

Eisenach 9 März In dcr Verhandlung des Weimarisch n
Landtages kam es u a auch zu einer Debatte über die Krage
des Weiterbestehens der Esenacher Forstlehranstalt wozu die
Forderung der Mittel für eine Neueinzurichtende natnnvissen
schaftlicheHauptlehrerstelle an dieser Anstalt den Ausgang bildete
Die Verhandlungen haben bewiesen daß der Großherzog im
Einvernehmen mit den bethätigten Regierungen der thüringi
schen Staaten entschieden das Fortbestehen der Anstalt in der
bisherigen Form zur Ausnahme ist der Besitz des Abiturien
tenzengnisses nicht erwrderlich wünscht Indessen wurde aus
Abgeordnetenkreisen die Zustimmung zur Erhaltung des In
stituts von der Forderung abhängig gemacht für den Eintritt
die Maturitätsprüfung als Vorbedingung anzunehmen um den



inländischen Forstbeamten eine gleiche soziale Stellung wie den
Preußischen einzuräumen Gleichwohl darf als feststehend ange
nommen werden daß die Erhaltung unserer Forstakademie ge
sichert erscheint Der durchschnittliche Besuch der Anstalt be
ziffert sich auf ungefähr 60 Schüler

Langensalza 9 März Gestern erhängte sich ein Ulan
der 4 Eskadron hier Derselbe hatte mehrere Diebstähle ver
gibt und die Angst bor der Strafe hat ihn vermuthlich in den
Tod getrieben

Eilsdorf 9 März Am vergangenen Montag den 3
d M wurden auf hiesiger Feldflur zwei alte Füchse nebst fünf
Jungen ausgeletzt resp ausgegrabeu der alte Hund wurde er
legt die Hündin aber trotzdem sie angeschossen war und stark
schweißte entkam Die jungen Füchse welche noch blind waren
wurden einer Spitzhündin als Pfleglinge anvertraut sie wer
den in Gesellschaft eines kleinen Spitzes sehr sorgsam gepflegt
und bewacht und die kleinen Milchgeschwister gedeihen anschei
nend lehr gut

Heyerode 9 März Am 7 nachts gegen 10 Uhr brannte
eine mit Stroh und Heu gefüllte Scheuer zu dem Anwesen des
Gastwirths Stützer gehörig nieder Wie das Feuer entstanden
ist noch nicht ermittelt worden

Bantzen 9 März Am 7 d fand eine Explosion in einer
hiesigen Pulverfabrik statt und die Fabrik brannte nieder

Chemnitz 9 März Eine nette Entdeckung wurde hier im
Keller eines größeren Restaurants gemacht Die Bierapparate
werden bei uns in regelmäßigen den Gastwirthen jedoch nicht
immer bekannten Zeitzwischenräumen der Revision unterworfen
Als nun der Revisor in den Keller des betreffenden Restau
rants getreten bemerkte er sosort daß zwei verschiedene Bier
leitungen durch ein Mittclleitungsstück mit einander verbunden
waren und daß vom Mittelstücke der Leitung aus nur ein Rohr
nach oben süwte Die nähere Untersuchung hat nun ergeben
daß der betreffende Restaurateur hat Lager und echt Pilsener
Bier zusammenlaufen lassen und d eies Gemisch als echt Pille
ner Bier verlaust hat Die Sache macht Hierselbst um so
größeres Aufsehen als es sich um ein Restaurant handelt welches
sich bisher des besten Rufes erfreute

Aachen 9 März Dieser Tage gelangte an einen hiesigen
Kaufmann ein namenloses Schreiben aus Köl in welchem dem
Empiänger für eintausend Mark bares Geld angeblich aus
einem Diebstahl herrührende Banknoten im Werthe von sechs
tausend Mark angeboten wurden Die Antwort auf das An
erbieten sollte auf telegraphischem Wege unter Chiffre post
lagernd nach Köln gesandt werden Der Kaufmann legte den
Brief indessen der Polizei vor diese entsandte sofort einen Be
amten nach Köln dem es gelang dsrt als Absender des Schreibens
drei Gauner zu ermitteln und zu verhaften auf die wegen Ver
übung ähnlicher Betrügereien von der Behörde bereits seit
einiger Zeit gefahndet wurde

Greifswald 9 März Am Donnerstag Morgen wurde
die Leiche eines hier Studirenden mit den unzweifelhaften An
zeichen des Selbstmordes in den Anlagen aufgefunden Er
halte sich zwei Stunden vorher von seiner Wohnung entfernt
unter Mitnahme eines Revolvers in dem noch vier Kammern
scharf geladen vorgefunden wurden Der Verstorbene stammte
aus Oichersleben Provinz Sachsen war Mediziner und erfeute
sich der Achtung seiner Kommilitonen und Lehrer Es sollen
bei ihm in letzter Zeit mehrfach Anzeichen von Aufregung und
Geisteskummer zu bemerken gewesen sein

Cnxhaven 9 März Die beiden hier verhafteten Falsch
münzer Töpfer Hönniger und Schieferdecker Johann Meyer
haben ihr Verbrechen bereits eingestanden Beide scheinen ge
meingefährliche Subjekte zu sein denn es kommen nun auch
noch andere früher von ihnen begangene Verbrechen an das
Tageslicht So soll der Töpfer Hönniger vor einigen Jahren
in Stade wo er derzeit arbeitete ein Gartenhaus mit Pulver
und Dynamit in die Luft gesprengt haben um den Besitzer
mit dem er verfeindet war zu vernichten Dieser hatte aber
glücklicherweise kurz vorher das Haus verlassen Der Schiefer
decker Meyer diente im Jahre 1887 als Knecht bei dem Hofbe
sitzer Friedrich Steenken in Wasserborst bei Bremen wurde
aber wegen Äenstw drigkeiten entlassen und soll nun aus
Rache das Ge Mt seines Brodherrn in Brand gesetzt haben
welches mitkammt der dabei liegenden Brennerei total nieder
brannte

Hamburg 9 März Am Freitag passirten zwei Kruppsche
Riesen Geschätze mittelst Extra Zuges unsere Stadt Dieselben
kamen von Essen und wurden per Bahn weiter über Warndniv
und Friedericia nach Kopenhagen expedirt wo sie zur Ärmirung
der dortigen neuen großartigen Seebefestigungen verwandt
werden sollen Wie wir erfahren sind die Geschütze die von
russischen Kronbeamtcn begleitet wurden ein Geschenk des Kaisers
Alexander von Rußland an die Gesellschaft welche aus gesam
melten Beiträgen ein großes Fort bei Kopenhagen erbaut hat
Ein drittes Geschütz wird demnächst noch nachfolg n Jedes
dieser Riesengeschütze repräsentirt mit den dazu gehörigen La
fetten Bettungen u s w die ansehnliche Summe von 350000
Mark

Roigheim Württemberg 9 März Vor einigen Tagen
ereignete sich in dem Sandsteinbruch im Staatswald Hemrichs
holz ein bedauerlicherUuglücksfall 8 Arbeiter hatten sich in die
neben dem Steinbruch stehende Bretterbude zum Morgenessen
begeben und em Pferd daß sie beim Herausschaffen der Steine
aus dem Steinbruch verwendeten außerhalb der Hütte ange
bunden W befanden sich nun in dieser Hütte auch einige
Säckchen mit Sprengpulver wovon eines von Mäusen ange
fressen geöffnet war so das Pulver auf dem Boden zerstreut
dalag Plötzlich entstand eine so starke Explosion daß die ganze
Hütte emporgehoben zusammenstürzte und die acht Arbeiter
sammt dem Pferd unter den Trümmern begraben wurden In
einem Steinbruch in der Nähe befanden sich 2 weitere Stein
brecher welche herbeieilten durch den Knall und das Geschrei
aufmerksam gemacht unv die Leute sowie das Pferd unter den
Trümmern herausarbeiteten Es haben 4 der Arbeiter schwere
Brandwunden erhalten sodaß sofort ärztliche Hilfe herbeigerufen
werden mußte die 4 andern waren weniger verletzt

BsVMiZchtss
Rotterdam 9 März Dem N Rott Cour wird

aus Utrecht über muthmaßliche Engelmacherei gemeldet
In 5er Nahe des städtischen Krankenhauses wo fast täalich
Cuttiiiiduilgen stattfinden wohnt ein Weib das mit durch Ver
mittelung des Portiers des Krankenhauses die Kinder vieler
unverhenatheter Mädchen gegen einmalige Vergütung in Obhut
nimmt Obgleich fast alle gestorben sind ist die Polizei macht
los weil genügende Beweise fehlen

Nottingham 9 März Der deutsche Zahnarzt Arnemann
welcher am 19 November v I auf den Richter Bristowe ge
schossen uild denselben l bensgefährlich verwundete ist zu 2
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

Moskau 6 Mä z In der Donskaiu Ulitza wurden heute
früh dem XIX Siocle zufolge in 2 Säcke gesteckte Theile
einer weiblichen Leiche gefunden Der Kopf fehlte Heute Morgen
erschien nun ein Mann im Palais des Generalgouverneurs
Fürsten Dolgorukow und übergab dort ein Paket mit der Be
merkung daß dasselbe Sachen enthalte welche der Fürst am
Abend vorher bestellt habe Das Paket enthielt den Kopf der
in der penanntcn Straße ermordeten Frau In einem beilie
genden Brief war gesagt daß es sich nur um einen kleinen
Anfang handele und da sie ihrer zwei seien so hofften sie in
Kurze den famosen Jack den Aufschlitzer noch zu übertreffen
und jedesmal werde der Generalgouverneur die Beweise ihrer
Thaten erhalten Die Polizei hat mehrere Personen verhaftet

darunter einen aus Jakutsk entflohenen Verbrecher welcher be
rereits 7 Morde auf dem Gewissen hat Im Publikum ist das
Gerücht verbreitet daß die Nihilisten an der Sache betheiligt
sind und daß es sich um die Ermordung einer Spionin handelt

Mus der Reichshauptftadt
Der vielgereiste Untersuchungsgefangenewelchen augenblicklich das Moabiter Untersuchungs Gefängniß

beherbergt ist ein etwa Njähriger Berber aus Marokko und
nennt sich Hadji Hamed Ben Mohammed Souöri Derselbe
stammt von dem Ait el Begar einem Schlöbh Stamm im
Ländchen Tasernalt Ssus el Aksser d h der äußerste ent
fernteste Sws in Marokko Er wurde im verflossenen Jahre
von dem bekannten Afrikaforscher Premierlieutenant Quedenfeldt
als dessen Diener nach Berlin gebracht erwies sich aber als so
unzuverlässig daß Herr Quedenfeldt sich genöthigt sah ihn zu
entlassen Charakteristisch ist daß Hamed bereits eine Wall
fahrt nach Mekka gemacht hat daher die Berechtigung hat den
Titel Hadji Mekkapilger zu führen Hamed ein hoher schlank
gewachsener Mensch mit ungemein sympatischen Gesichtszügen
und hellbrauner Hautfarbe war von seinem ersten Erscheinen
an in Berlin der bevorzugte Liebling einer gewissen Klasse von
Damen verfiel dadurch einem bodenlos leichtsinnigen Lebens
wandel und ist nun trotz jenes Mekka Nimbus schließlich bis
zu dem Punkte angelangt wo ihm eine entehrende Strafe
seitens der Giaurs zu Theil wird es ist sein Kismet
wird er sagen obgleich er sich dasselbe bei seinen bedeuten
den Fähigkeiten besser zu gestalten sicher in der Lage gewesen
wäre

StaÄesamt HMe a S Meldung vsm 8 Mä z
Aufgeboten Der Kaufmann und Dampfbuchbindereibesitzer

Friedrich Wilhelm Max Oeitze Leipzig und Klara Antonie H n
rüg Manefelderstraße 9 Der Kaufmann Friedrich Wllielm
Käsebter Leipzig und Johanne Luise Henriette Arnold Mar
tinsgasse 4 Der Telegraphen Assistent Friedrich Ariege zu
Dresden und Klara Henriette Emilie Vogler Blnmenthalstraße
1 Der Stadtdiakon Gustav August Wehrmann gr Steinstr
SV und Wilhelmine Auguste Reulecke Prankau Der Bött
cher Friedrich Karl Eisermami Magdeburg und Henriette Au
guste Minna Müller Oberglaucha 14 Der Maler Berthold
Robert Müller und Friederike Marie Göricke Gottesackergasse
9 Der Maurer Paul Bernhard Ludwig Hammer Lauren
tiusstraße 20 und Wilhelmine Ottilie Anna Marie Kühne
Meckelstraße 11 Der Kernmacher Karl Heinrich Julius
Woithe gr Wallstraße 35/36 und Nanny Marie Ciliax Thal
dorf Der Photograph Arthur Richard Siewczyuski und
Valeska Paulins Luise Kobidzi kl Ulrichstraße 29 Der
Bäckermeister Gottfried Friedrich Delius Halle und Auguste
Wilhelmine Strauß Heldrungen Der Direktor deS Post
Vorbereitungs Jnstituts Ernst August Georgy Halle und Maria
Elisabeth Friederike Albine Bassiner Apolda Der Stadt
bahnkutscher Wilhelm Ernst Hampel Halle und Christiane
Mathilde Füllborn Magdeburg Sudenburg Der Schuh
macher Wilhelm Eduard Hermann Krypoue und Marie Sofie
Schütze Stadt Alsleben a S

Eheschließungen Der Handarbeiter Albert Friedrich Wil
helm Schulze Steg 11 und Emilie Minna Sträube Dryander
straße 11 Der Handarbeiter Michael Matyba und Marie
Bonk Ludwigstraße 6a Der Schmied Karl Albert Ludwig
Emil Wehemeyer Streiberstraße 7 und Emilie Marie Friede
rike Bunge Löbejün Der Eisendreher Wilhelm Christian
Schirmer Baderei 3 und Friederike Henriette Auguste Henners
dorf Giebichenstein Der Bahnarbeiter Friedrich Wilhelm
Berdig und Christiane DoroMe Friederike Lampe udwigstr
13 Der Ha darbeiter Karl Äugust Louis Nagel und Jo
danne Friederike Wiebach Unterplan 4 Der Bäckermeister
Friedrich Wilhelm Moas Hermannstraße 10 und Emilie Marie
Winkler Landwebrstraße 16 Der Maler Willy Rappsilber
Saalberg 9 und Emilie Walther gr Schloßgasse 10

Geboren Dem Zimmermann Karl Körber 1 T Klara
Elsa Liebenauerstraße 3 Dem Eiiendreher Alwin Riegen
ring 1 T Fanny Lina Elisabeth Wörmlitzerstraße 37 Dem
Zimmermann Oskar Thomas 1 S Anton Max Thorstr 24a

Dem Maurer Gottfried Lärm 1 E Albert Franz Dryan
derstraße 10 Dem Former Karl Becker 1 S Wilhelm Her
mann Merseburgerstraße 26 Dem Dienstmann Albert Dö
nitz 1 S Franz Berggasse 3 Dem Bauunternehmer Fer
dinand Frommann 1 T Friederire Anna Zwingerstraße 21
Dem Handarbeiter Hermann Karting 1 T Margarethe Marie
Devboldsgasse 2 Dem Klempner Albert Friedrich 1 S
Gustav Albert Kurt gr Märkerstraße 18 Dem Handarb
z ranz Rabe 1 T Marie Emma Saalberg 7 Dem Babn
arbeiter Karl Schumann 1 T Helene Elsa Frieda Fleischerg
19 Dem Steinyauer Ferdinand Olm 1 S Friedrich Wilh
Kurt Merseburgerstraße 30 2 unehel S

Gestorben Der Bahnarb August Schubert 61 I Klinik
Des Kupferschmieds August Haberland S Max Georg Kurt

1 M Wuchererstraße 56 Der Schlosserlehrlinz Max Hen
ning 16 I Klinik Des Handarbeiters Richard Jönnch S
todtgeboren Mittelwache 12 Die Wittwe Charlotte Worch
geb Götte 70 I Park tr 23 Des Buchhalters Gotthard
Hirsch S Gotthard 6 M Anhalterstraße 2a

Letzte Machmchtm md TÄSWMNme
Bsrliy 9 März Die feierliche Weihe des

Mausoleums zu Eh arlottenburg nach Vollendung
der Erweiterungsbauten hat heule Vormittag 11 Uhr
stattgefunden Dichte Menscheomassen umsäumten die
breite Berlinerstraße vom Knie bis zum Park des Schlosses
in dem eine Ehrenkvmpagnie des Regimentes Königin
Elisabeth zu beiden Seiten der nach dem Mausoleum füh
renden Allee Ausstellung genommen hatte Bald nach 10
Uhr begann die Auffahrt der zu der Feier Geladenen
Mit dem Obergewaudkämmerer Grasen Perponcher und
den General Adjutanten Fürst Radziwill Graf Goltz
Graf Brandenburg Graf Lehndorff erschien die peinliche
Umgebung Kaiser Wilhelms I und der Kaiserin Augusta
Da waren die Obersten von Plessen und Petersdorff
Hofmarschall Freiherr von Reifchach Ober Stallmeister
von Rauch Ober Ceremonienmeistsr Graf zu Eulenburg
und noch mancher derer die dem Heimgegangenen Kaiser
paar im Leben nahe gestanden Zu ihnen gesellte sich der
Kaiserliche Hof und die rächste Umgebung Kaiser Wil
helms II und seiner Gemahlin Dicht am Altar in der
Kapelle traf der Blick den greisen Generalfeldmarschall
Graf Moltke und neben ihm Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal und den General Oberst von Pape Die
elfte Stunde naht heran Durch die Stille des Parkes
und weit hinaus über die Gelände der Spree über die
Straßen und Plätze Charlottenburgs hallen Glockentöne
und künden die Nähe der feierlichen Handlung Wagen
auf Wagen fährt vor dem Schloß vor Sie bringen die
Höchsten und Allerhöchsten Herrschaften den Prinzen und
die Prinzessin Albrecht Prinz Friedrich Leopold Prinz

Alexander die Prinzessin Friedrich Karl den Herzog Jo
hann Albrecht von Mecklenburg Schwerin mit seiner Ge
mahlin den Erbprinzen und die Erbprinzessin von Meiningen
den Großherzog von Sachsen und das Großherzoglich Ba
densche Ehepaar Kurz vor 11 Uhr erschien die Kaiserin
Friedrich mit den Prinzessinnen Victoria und Margarethe
und bald darauf kam Kaiser W lhelm II mit der Kaiserin
und den beiden ältesten Söhnen dem Kronprinzen und
dem Prinzen Eitel Fritz Der Kaiser trug die Uniform
des 4 Garde Grenadier Regiments Königin mit dem Band
des Schwarzen Adler Ordens Purpurfammtne Sessel
standen rechts und links am Altar Von den hohen Leuch
tern zu beiden Seiten d s Marmorkruzifixes fiel bleiches
Licht in den geweihten Raum Blattpflanzen die aus den
Granitoasen sich erhoben schmückten die Fayade des Mauso
leums zwischen den Säulen während in der Vorhalle ein
Meer von Blüthen sich über die Apsis und die Marmor
wände der Decke ergoß Nachdem die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften auf den Stühlen vor dem Altar
Platz genommen hatten intonirte der Domchor die Grellsche

Motette Christus ist die Auferstehung Dann hi lt
Oberprediger Kögel die Weiherede die er an Hebräer 4 S
anknüpfte Es ist noch eine Ruhe vorhanden dem Volke
Gottes

Die Weihe des Mausoleums und ein freies Gebet schlössen
di Feier in der Kapelle Tröstend und mahnend zugleich
erklang die Hymne Sei getreu bis in den Tod Als
Ki ätzten Töne verhallt waren reichte der Kaiser der
G oßh rzogin von Baden den Arm um sie in die Gruft
ul gcietten Mit der Kaiserin folgte der Großherzog von
Baden und alle die nächsten Anverwandten der Kaiserlichen
Familie während die übrige Trauerversammlung in der
Kapelle blieb Aus der Tiefs der Gruft erscholl der Ge
sang des Domchors Selig sind die Todten die in dem
Herrn sterben In weihevollem Schweigen hörte man
das Gebet das Oberhosprediger Kögel sprach und die
Worte des Segens über den Särgen die dort unten
ruhten Noch einmal drang Gesang an das Ohr Das
alte Trostlied im Sterben war es das der Domchor an
stimmte Wenn ich einmal soll scheiden Dann war
auch der Gottesdienst in der Gruft beendet deren Stein
boden Teppiche bedeckten Dort steht dicht am Eingang
zur Linken der Sarg der Königin Luise und zur Rechten
der Sarg Friedrich Wilhelm III schlichte graue Schreine
Links vom Sarg der Königin Luise steht der des Prinzen
Albrecht und rechts vom Sarg Friedrich Wilhelm III
der der Fürstin Liegnitz Vor einem kleinen Altar sind
die Särge von Deutschlands erstem Kaiserpaar aus dem
Hause der Hohenzollern aufgestellt Blumen und Kränze
in reicher Fülle hüllen sie ein Nur hier und da durch
bricht das dunkle Roth des Purpursammets die Blüthen
decke Der Kmser die Kaiserin der Gloßherzog von Baden
mit seiner Gemahlin der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz
die Kaiserin Friedrich mit ihren Töchtern der Großkerzog
von Sachsen die Hofstaaten der hochseligen Majestäten
das Offiziercorps des I Garöe Regiments z F und der
Gardes du Corps sie alle hatten die Särge des nun
vernnt im Tode schlummernden Kaiserpaares mit den
Kindern Florss geschmückt daß sie es predigten Wer
Liebe säet der wird auch Liebe ernten Die Blüthen
verwelken die Blätter vermodern Darum hatte die Groß
herzogin von Baden daß der Schmuck der Särge der ge
liebten Eltern die Zeit überdaure auf dem Sarg der
Mutter eine goldene Ephenranke auf dem des Vaters
einen goldenen Lorbeerzweig niedergelegt

Petersburg 9 März Der Kaiser empfing am
Donnerstag den Präsidenten der Skupfchtina

Budapest 10 März 10 Uhr 30 Min Telegr d Hall
Tageblatts Die große Arbeiterversammlung sprach sich
für Einführung der Sonntagsruhe aus jedoch in einem
ausgedehnteren Maße als der Ministerialaesetzentwurf Das
kaiserliche Handschreiben betreffend die Ministerkrisis wird für
den 14 März erwartet

Rom 10 März 11 Uhr 20 Min Telegramm des Hall
Tagebl Wegen der beleidigenden Aeußerungen des Abge
ordneten Manchem über Crispi wird der Kammer
präsident da er Crispi nicht in Schutz genommen
seine Entlassung nehmen

London 10 März 9 Uhr 15 Min Telegr d Hall Tgbl
Im Hildepark fand gestern Nachmittag eine Versammlung
statt um öffentlich zu Protestiren gegen die Behandlung Po
litischer Gefangener in Sibirien Die Betheiligung an
der Versammlung war wenig zahlreich Die radikalen Clubs
waren erwartet worden aber nicht erschienen nur der patrioti
sche Club Die Sozialistenliga und die Sozialistische Vereinig
ung war erschienen Es gelangte eine Resolution zurAnnahme
worin die englische Regierung aufgefordert wird ihren
Botschafter in St Petersburg zu veranlassen die Aufmerk
samkeit der russischen Regierung auf die gegen die
Gefangenen verübten Grausamkeiten namentlich ans
die Geiseluug der Frau Sibrida zu lenken An
sprachen hielten John Burns und andere Redner

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tra I

Wetterbericht des Usgebla
Voraussichtliches Wetter für dm 11 März 18
Bei nördlichem Winde und wechselnder Ve

wöttlmg etwas kälteres Wetter ohne wesentliche
Niederschläge
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Dienstag den RR März Z 8S0
172 Vorstellung 130 Abonnementsvorstellung Farbe ratl

Vt
Große Oper in 5 Akten von S H Mosenthal

Mufik von Edmund Kretfchmer

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Abonnire Sie sich auf das
Alle 14 Tage ein 7 8
starkes Hrkt mit ßM S bis

besonderen Kunstblättern
Inhalt

Romane
Novellen

Preis pro Heft 5V pfg Erzählungen
Humoreske

interessante und belehrende Aufsätze über Schönes und Wissenswertes
a s allen Gebieten

Probeheste zur Ansicht frei in s Hansl

Abonnements
Personen

Magnus Sohn König Eriks von Schweden aus
dem Geschlecht der Folkunger

Maria König Eriks Nichte
Karin des Erbprinzen Amme
Lars Olasson ihr Sohn Castellan des königlichen

Schlosses Borgnäs
Bengt Herzog von Schoonen
Sten Petrik sein Vertrauter
Ansgar Abt des Klosters Nydal in den Kyolen
Ein dalekarlisches Mädchen
Ein Mann aus dem Volke
Ein Offizier aus der Leibwache

Landleute geistliche und weltliche Würdenträger Mönchs Krieger
Hirten und Hirtinnen

Ort Schwede 1 Akt Kloster Nydal 2 Akt Schloß Borgnäs
3 4 5 Akt Uysala Zeit Ende des 13 Jahrhunderts

bei allen Buchhandlungen und Post
anstalten

Vorräthig bei Schroedel Ä Simon Eduard Anton sowie in allen
übrigen hiesigen Buchhandlungen

Gustav Stäven
Clem Pleschner
Clara Kaminsky

Leopold Demuth
Arthur Voigt
Aools Stierlin
Jaques Pohl
Regina Buxbaum
CäM Markgraf
Franz Schubert

A8k MlZI 5k
Ws8cti3N8tait

für

Prose Loge1 R 4, Mk
Orchesterloge 4,

Sang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerte 0,50

Opvrupr
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel d 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 2V Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
öes Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummecirter Sitze sind a der

Theaterkasse 5 Zg Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Borm

und von 3 4 Uhr Nochmittags geöffnet

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

sowie für
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t

8

W im RsÄ N

Mittwoch den s März 18S
173 Vorstellung 43 Vorstellung außer Abonnement
Benefiz für den Kapellmeister

MBZNArMWßZ
Neu einstndirt

LMA SRGM
Oper in 4 Akten von Georges Bizet

In Vorbereitung I i S Lustspiel in
Akten von Melbourne

DtssenMchen Vortrag über
NsMvIeiÄM mä VeröMWDMvM

ihre Ursachen Verhütung und ntnrgemätzs arzneilose Be
handlung und Heilung häll Herr

Dir N vault aus Berlin
am Mitt NLkh den tS März Abends 8V,Uhr in der Kaiser
Wilhelms Halle wozu Damen und Herren freundlichst eingeladen sind

Eatree 30 H für Naturheilvernnsmitglieder 20

MWr ZerßHmWs Vtrm
875

KAsll Jurist erson LtsittsoderitiiMelit tj
Wlialdirection Generaldireetioiz

Abtheilung für
Militärdienst Brantausstener

und Renten Versicherung
Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Beteiligten eine

reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und Versichernngsbedwgunge werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen erachtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gxsl an die Generaldirection wenden

Die Snbdirection in 8M Große Steinstraße 15

Bezirk des König Eisew
bahA Betviebsamtes
Wittenberge Leipzig

Es sollen vergeben werden
3000 odm Oderbaukies für die
strecke Gr We ßandt Halle

2 3000 c bm Oberbaukies für die
Strecke Halle Leipzig

3 11000 ebin Oberbaukies für
den N u oau der zweiten Ran
girgruppe des Magdeburger
Bahnhofes in Leipzig

Bedingungen und A gebotsformu
lare sind gegen Einzahlung von
0,80 Mark nebst 5 Pfg Bestell
geld von der unterzeichneten Bau
inspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Ängebotsformnlars und Bei
fügung der anerkannieu Bedingun
gen postfrei und mit der Aufschrift

Ungeb st auf Lieferung von
Oberbaukies

bis zum R7 März 8NO
Worm K Nhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tags

Halle a/S den 5 März 18S0
Königliche Eiseubahu Bäu

inspeMou
Cötheu Leipzig

1050 u I Etage f 1200 ev
Mit Mansarde f 1600 zu verm

Zwei gut möbl Zimmer an
einen ov r zwei Herren zu ver
Miethen ForNerstr 32 p

Direction SlukLetzte Woche
SZl etr

tirnequilibrisiin mir abgerichteten
Kanarienvögeln

Zlis t undMr
Bravour Lustgy m nastiker

Geschwister und
Instrumental Virtuosen

Bravourkü stler am Zstttden Rck
und an den römischcn Ringen

Die Schwestern vZck k z
Gefangs Duettistinnen

Herr
Gesangs und Instrumental Komiker

Bxgi M

IlUb

Dienstag den IS März
Schlachte

s st
Es ladet hierzu freundlichst ein

GmschkriiEinen g oßeu
Posten

wie sie von der Gans kämmen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Po Pakete

U Pfd Netw Mkpsx Pfund
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was n cht gefällt zurück

Wler
Stslp i Psms

Provinz Hannover
städtische seitens Ä Kgl

Preutz Regierung mehrfl
subventiouirte Fachschule f

MWWtchMr
n s I8 Semester 15 Apr
Ä fragende erhalten durs

den Direktor vr Stehle daH
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

kiii vsd

Bekanntmachung
Der Lokalpersonenzug L 10 ver

kehrt bis Ende März ds Js um
1 Stunde 36 Min später und
trifft sonach erst 5 Uhr 56 Mm
Nachm m Halle ein Zug 56 ab
Leipzig 2 Uhr Nachm hält in
Wahren zmch Bedarf Beim Zug
54 ist Personenbeförderung auf Ar
beiter Fahrkarten ausgeschlossen

Königliches Eisenbahn Be
triebs Amt

sWittenberge Leipzig

ieZ 8
McmtmMOlt

für die

Kiel Ringstraße S3
Junge L nt von 15 Jahren an

werd für obige V rüf ng sicher
gut lMsgebiid KaKs d Ziel

nicht erreicht wird zahle ich
den vollen Pensionsbsträg zu
rück Bisher bestanden SSO
meiner Schüler die Bsüfusg
Augenblicklich 37V Schüler hier
Der Pensionspreis ist sehr niedrig
Genaues Alter angeben Näheres
durch

ymschlistl Khmzeil
mit Balkon und Gartenbenutzung
5 heizbare Zimmer nebst Küche u
Zubehör auch zum Abverrniechen
geeignet sind noch bis 1 April
zu beziehen Albrechtstr SS I r
zu erfahren

der, Anweisung z Rettung von Trunksucht mn
auch ohne Vorwissen I itIklvolkvi A Ber

lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankfchreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Michtmstrch S
Part Wohng besteh a 6 St K
K u Zubeh z 1 April,n v rm

Die VMMche
befindet sich BNWWsWKrts H
Das Wen von Marken mr den lo
genden Tag ist nicht meh forvn
üch da ein aasreichend Portw
zahl stetL vorräthig sein wird

AnweifNNgen auf ganzr P e
ti vnen 25 Psg auf hAlbs Z
Pfg welche an beliebigen Tag Z
verwendet werden könuw sind m
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
DieVerwaltungd Volksküche

für die unglücklicbcn Op e der
Ona

nie und geheimen Aus
schweifungen ist das berühmte
Werk
vr ketM s 8eIb8t hMildsiillA

M 27 Advil
Preis 3 Mark

Leie es Jeder der an den sch eck
Fvis n d esesLasters leidet seine
aufrichtigen Belebrungen ret
ten jährlich Tausende vom
sicher Tode Zu beziehen
durch das Beslags Mags
zm i Leipzig Neumarkt
I4 sowie durch jede Bnchhdlq

T

für EigarreukSpfchen KiKs
Biwder Gtanwl ZK befinde

sich bei den Herren
E HiWebrandt Wucherest 7
Wilhelm Elfte Zchulberg Z S
Ed Ksbert gr Ulrichstr L1
Rud Speck Manenftr 3
W Camuitms Königft 25
GwA Erbtz Forsterftr 4
A Rebuschtetz r Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
K Künniger Laurentinsstr 18
K M ItSAit T Rachhausg 9

Hauptsammel u alleinige Ver
tauftstelle für Cigarren Spfchen zc
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte soiort abzuliefern

Ein Hansmädchen w lches
Kochen kann und ein Kindermäd
chen sucht per 1 April

Kransenstr 1

Familienwäsche
wird angenommen sein und sauber
behandelt

grohe Wallstrahe S S
Für de Inseratenteil verautwoctkch
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschwarm in Halle
Expedition desHalle lchen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Wr Morgens bii 7 Uhr AbendS
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